
Externe Teilnehmende zahlen eine Beitrag von 25,00 € je Ter-
min (bei dreiteiliger - oder Tagsesveranstaltung entspr. 75,00 
€) und erhalten eine Rechnung zur Überweisung oder zur 
Bareinzahlung vor Ort (HdK) im Raum 0.09.  
Für Mitarbeitende des Kirchenkreis Unna entstehen keine 
Kosten. 
 
 
Die Fortbildungen  erfüllen die Kriterien  des Weiterbildungs-
nachweis Ganztag NRW. Die Teilnahmebescheinigungen 
werden im Weiterbildungspass dokumentiert, die Kategorien 
B (Basislehrgang), A (Aufbaulehrgang) und L (Leitungs-
lehrgang) entsprechen dem von der Landesregierung und den 
anerkannten Weiterbildungsorganisationen verbindlich be-
schlossenen Qualitätsrahmen. 
Alle Teilnehmenden erhalten 
auf Wunsch einen Weiterbil-
dungspass. 
 

Evangelischer Kirchenkreis Unna  
Mozartstr. 18-20 ▪ 59423 Unna   
 
Jugendreferat, Koordination Offener Ganztag   
Michael Klimziak 
@ michael.klimziak@kk-ekvw.de 
℡  02303/288 108 
�  www.evkku.de/ganztag-fortbildung.html 

 
Anmeldung bis zwei Wochen vorher an  
�  siehe Anmeldeabschnitt 
@ fortbildung-oggs@kk-ekvw.de  
�  02303/288 157  
℡    02303/288 141 (Fr. Potthoff, Mediothek) 
 
Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders  
angegeben, im Haus der Kirche, (HdK) Mozartstr. 18-20, 
59423 Unna statt.  
Beachten Sie die verschiedenen Anfangszeiten! 
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Fachaustausch                                                   L                                                         

(nur für Mitarbeitende des Kirchenkreis Unna) 
je donnerstags: 15. März, 26.April, 14 Juni 2012 

8:30 – 11 Uhr  - Patricia Schneider -Pretsch 

Kinder mit Schwierigkeiten beim Lesen und Rechtschrei-
ben haben oftmals auch in anderen Fächern Probleme. 
Häufige Misserfolge lassen die Motivation schwinden. 
Dabei sind die betroffenen Kinder meist nicht weniger 
begabt als ihre Schulkameraden. Wo aber liegen die Unter-
schiede zwischen guten und schlechten Schülern?  Was 
sagen Augenbewegungen und Sprachmuster der Schüler 
über ihr Lernverhalten aus? Wie optimiere ich Lernstrate-
gien? 
Mo. 23.04.2012                                                 8:15 – 10:45 Uhr 

Peggy Deventer, Gesundheitsreferentin 

Lernen - effektiv und schnell                                  A 1                                     

        Umgang mit schmutzigen Wörtern                         E 1 

Die erfolgreiche Arbeit im Team bedarf einer hohen sozia-
len Kompetenz. Durch die Art und Weise, wie wir mitein-
ander reden und Rollen in einer Gruppe besetzen, nehmen 
wir Einfluss auf die Arbeitsatmosphäre. Dabei ist die Kom-
munikation gekennzeichnet von den individuellen unter-
schiedlichen Interpretationen. Anhand von alltagsnahen 
Gesprächsbeispielen und Übungen lernen die Teilnehmen-
den in diesem Seminar grundlegende Kommunikations-
modelle in der Anwendung 
Di. 21.02.2012         8.15 - 10.45 Uhr 

Jutta Gorschlüter, Lern– und Kommunikationsberaterin 

Kommunikation im Team                                      L 1                           

Spielen in der OGS                                                             B 2 

In vielen vorangegangenen Fortbildungen wurden immer wie-
der Spiele zur Förderung sozialer Kompetenzen bei Kindern 
vorgeschlagen und besprochen. Aber immer nur in der Theorie. 
Jetzt wollen wir spielen !!! 
Wie funktionieren die Spiele? Worauf muss ich achten? Wo 
kann ich die Spiele in meinem OGS Alltag integrieren? 
All diese Fragen und noch mehr werden wir ganz praktisch und 
spielerisch an diesem Tag klären. 
Sa. 23.06.2012 in Haus Stentrop                           11:00 - 19:30 Uhr  

Patricia Schneider-Pretsch, Dipl.-Rehabilitationspädagogin 

Fast jede Schule oder OGS hat ihr eigenes Konzept für ihre 
Hausaufgabenbetreuung. Daneben gibt es viele  Erlasse und 
Richtlinien vom Schulministerium, die die Hausaufgaben 
betreffen. Aber wie sieht die Praxis aus? Welche Überlegungen 
sind sinnvoll und wo sollten Konzepte neu überdacht wer-
den ? Praxisorientiert sollen Konzepte und Arbeitsweisen be-
leuchtet und Sackgassen aufgelöst werden. 
 Do. 31.05.2012                                                        8:15 – 10:45 Uhr 

 Patricia Schneider-Pretsch, Dipl.-Rehabilitationspädagogin 

Hausaufgaben in der OGS - Unsere Konzepte            B 1 

Der Umgang mit ADHS Kindern stellt viele Mitarbeitende 
immer wieder vor große Herausforderungen. Mit ihrer motori-
schen Unruhe, Unkonzentriertheit und Impulsivität fordern 
sie hohe Aufmerksamkeit. Für alle Beteiligte heißt dies: 
• Aufmerksam 
• Differenziert 
• Hinschauen und 
• Spüren 
Jungen sind von dieser Problematik häufiger betroffen, für alle 
Kinder gilt aber dennoch: ADHS ist nicht ´gleich ADHS. 

An diesem Vormittag geht es darum, in welchen konkreten 
Bereichen sich bei einem Kind Auffälligkeiten, Defizite, Hin-
dernisse aber auch Stärken finden. 

Wie können diese Kinderoptimal unterstützt und begleitet 
werden ? Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen eine diffe-
renzierte  Wahrnehmung und der Erfahrungsaustausch. 

 

Do. 10.05.2012                                                          8:15 – 10:45 Uhr 

Jutta Gorschlüter, Lern– und Kommunikationsberaterin 

Umgang mit ADHS - Kindern                                               A 

Anschrift 
 

Datum/Unterschrift 
 

Tel./Mail 
 

Schule 
 

Name 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgenden 
Fortbildungen an: 
 
� Kommunikation im Team  (21.02.12) 
 
� Umgang mit schmutzigen Wörtern (07.03.12) 
 
� Lerncoaching (23.04.12.) 
 
� Umgang mit ADHS Kindern (10.05.12) 
 
� Hausaufgaben in der OGS (31.05.12) 
 
� Spielen in der OGS (23.06.12) 
     Ganztags mit Verpflegung, (Kosten für externe    
 Teilnehmende 75,-- €) 

Sprache dient der Kommunikation - im positiven wie im 
negativen Sinne. Immer wieder eskalieren - Situationen 
unter Kindern. Manche setzen in Auseinandersetzungen 
Schimpfwörter, sexistische Ausdrücke und Aussprüche 
ein, mit denen sie den anderen zielsicher provozieren, be-
schimpfen , beleidigen oder erniedrigen. Nicht immer ist 
ihnen dabei die Bedeutung der benutzen Begriffe bewusst, 
aber eines ist sicher, sie treffen damit ins Schwarze und 
verletzen. In dieser Fortbildung geht es um die Frage, iwe 
Mitarbeitende damit umgehen. 
 

Mi. 07.03.2012                                                   8:15 – 10:45 Uhr 
Jutta Gorschlüter, Lern– und Kommunikationsberaterin 

Anmeldung 


